
Vorstandswahl im SPD-Ortsverein Hanstedt
In der gut besuchten Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereins Hanstedt 
am 4. März in der Dorfgemeinschaftshalle Quarrendorf stand die turnusmäßige 
Wahl des Vorstandes auf der Tagesordnung. Traute Müller wurde als Vorsitzende 
wiedergewählt, ebenso Hans Schiemann als 1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter wur-
de Dr. Manfred Lohr, Gabriela Neumann ist neue Finanzbeauftragte; Beisitzer sind: 
Christian Cordes, Dr. Otto Felix Hanebutt, Josef Petri und Ilona Stephan.

Der neue Vorstand des SPD-Ortsvereins Hanstedt (von links): Christian Cordes, Dr. 
Otto Felix Hanebutt, Dr. Manfred Lohr, Ilona Stephan, Gabriela Neumann, Traute 
Müller, Josef Petri, Hans Schiemann

In ihrem Bericht für den Zeitraum Feb-
ruar 2008 bis Februar 2010 hob die SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Traute Müller die 
zahlreichen Aktivitäten im Rahmen der 
Europawahl sowie noch mehr zur Bun-
destagswahl hervor.

Wenngleich die Wahlen nicht das er-
hoffte Ergebnis erbracht hätten, blicke 
die SPD Hanstedt zuversichtlich nach 
vorne und vor allem auf die Kommunal-
wahlen 2011. Die Fraktionen und Vertre-
ter in den Räten leisteten hierfür bereits 
sehr gute Arbeit. Die SPD wird dennoch 
daran arbeiten, in den Kommunalwah-
len 2011 besser abzuschneiden als in der 
Vergangenheit.

Für das Jahr 2010 stehen wieder eini-
ge Aktivitäten an: Neben der Beteiligung 
an der „Aktions- und Menschenkette 
gegen den Atomausstieg“ am 24. April 
sowie der Seniorenfahrt in die Heide am 
26. Mai veranstaltet die SPD Hanstedt 
am 12. Juni eine Wanderung entlang der 
Aue; auch das traditionelle Grünkohles-

sen am 12. November in der Festhalle 
Brackel wird wie in den Jahren zuvor wie-
der großen Zuspruch finden.

„Kiek mal in“ - die neue 
Zeitung der SPD Hanstedt

Vor etlichen Jahren gab es schon einmal 
eine Zeitung der SPD Hanstedt; sie hat-
te den Namen „Kiek mal in“. Leider fand 
sich im Laufe der Zeit niemand mehr, der 
die „Mühe“ auf sich nehmen wollte, die 
Zeitung weiter zu machen.

Aber nun haben wir für den ganzen 
Landkreis eine Lösung gefunden und 
wollen die Tradition wieder aufnehmen. 
Vierteljährlich erhalten Sie frei Haus un-
sere Zeitung, und wir würden uns freu-
en, wenn sie Ihr Interesse findet. Gerne 
nehmen wir auch Ihre Anregungen und 
Kritik entgegen. Sie erreichen uns unter 
manfred.lohr@spd-hanstedt.de.

Übrigens: Kennen Sie schon unsere 
homepage? Schauen Sie doch mal rein 
— unter www.spd-hanstedt.de.

Der Antrag der Hamburger Wasserwerke 
auf Erhöhung der Förderquote für das 
Heidewasser von 15,7 auf 16,6 Millionen 
Kubikmeter pro Jahr hat erheblichen Wi-
derstand in unserer Region hervorgeru-
fen.

Um zu veranschaulichen, welche Aus-
wirkungen höhere 
Fördermengen ha-
ben können, lädt 
die SPD Hanstedt 
am 12. Juni zu 
einer Auewande-
rung ein. Prof. Dr. 
Jens-Rainer Ah-
rens (Foto), Vorsit-
zender der SPD-
Kreistagsfraktion, hat dafür Uli Bohner, 
den Vorsitzenden des Naturschutzbun-
des Buchholz (NABU), gewinnen können

Anlaufstelle um 14.00 Uhr ist das Ho-
tel „Lindenhof“ in Marxen; Interessierte 
finden sich dort ein. Von dort geht es mit 
eigenen Pkw nach Nindorf, wo die Rund-
wanderung beginnt.
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Die finanziellen Spielräume werden für 
die Kommunen immer enger. Während 
die Einnahmen der Gemeinden zurück 
gehen, bleiben die Aufgaben bestehen. 
„Kiek mal in“ sprach mit Christian Cor-
des, dem Vorsitzenden der SPD-Fraktion 
im Samtgemeinderat Hanstedt.

Kiek mal in: Chris-
tian, die Finanzkri-
se ist längst auch 
bei den Kommu-
nen angekommen. 
Wie wirkt sich das 
in der Samtge-
meinde aus?
Christian Cordes: 
Der Haushalt für 
2010 ist verab-
schiedet und für 
dieses Jahr ausge-
glichen. Allerdings 
haben wir jetzt 
keine Rücklagen 
mehr; für 2011 ge-
hen wir von einem 
Verlust in Höhe 
von fünfhundert-
tausend Euro aus, 
der nicht gedeckt 
werden kann.

Kiek mal in: Wel-
che Aufgaben ste-
hen denn in 2011 
an?

Christian Cordes: Auf dem 
Investitionsplan stehen das 
Feuerwehrhaus in Evendorf, das Feuer-
wehrfahrzeug in Brackel und eine Krippe 
in Asendorf. Außerdem haben wir  das 
Thema „Waldbad“, für dessen jährlichen 
Zuschussbedarf von hunderttausend 
Euro die Finanzierung noch ungeklärt ist.
  
Kiek mal in: Siehst Du die Kommunen in 
einer Kostenfalle? 
Christian Cordes:  In der Tat befinden sich 
die Kommunen in einem Dilemma. Man 
kann wirklich sagen: Die schwarz-gelbe 

Bundesregierung betreibt Klientelpolitik 
zu Lasten der „kleinen Leute“; und am 
Ende der Kette sitzen die Kommunen, die 
die Leistungen kürzen oder Steuern und 
Gebühren anheben müssen…

Kiek mal in:  …aber wie kommen wir da 
raus?
Christian Cordes: Wir dürfen nicht nur 
ans  Geld einnehmen, sondern müssen 
auch ans Sparen denken; das gilt auch 
für die Verwaltung, die gute Leistungen 
kostengünstig anbieten muss. Daher 
hat die SPD-Fraktion im Haushalt einen 
Betrag für eine Effizienzuntersuchung 
der Samtgemeindeverwaltung durch-
gesetzt. Ein weiteres Beispiel ist die Re-
alisierung von Bauvorhaben. So könnten 
wir eine „Samtgemeinde-ARGE“ grün-
den, um steuerlich zu profitieren …

Kiek mal in: … da könnten erhebliche Be-
träge zusammenkommen…
Christian Cordes: …und es gibt noch 
mehr Felder, in denen wir den Bürger 
entlasten können, so zum Beispiel in der 
Baulanderschließung. Wir sollten die 
Baulandvorbereitung und Erschließung 
selbst in die Hand nehmen, um Ansied-
lungswilligen preiswertes Bauland an-
bieten zu können. 

Kiek mal in: Mehr Baugelände?
Christian Cordes: Zersiedlung nein, aber 
sinnvolle Ergänzungen und Arrondie-
rungen. Es geht darum, unsere Orte 
als lebens- und liebenswerte Plätze zu 
erhalten. Daher sollten erst mal Baulü-
cken geschlossen und erhaltenswerte 
Bausubstanz instand gesetzt  werden; 
das charakteristische Ortsbild, das unse-
re Region prägt, sollte bewahrt werden 
und auch bei Neubauten Maßstab sein. 
Wir müssen an die Zukunft unserer Regi-
on denken; junge Familien möchten aufs 
Land und dort mehr Freiraum. Um die 
Region vital zu erhalten, brauchen wir 
bevölkerungsmäßig eine gesunde Mi-
schung zwischen Jung und Alt. Das hilft 
dann letzten Endes allen.

Kiek mal in: Dahinter steht aber mehr 
als das Thema „Bauen“.
Christian Cordes: Sicher. Das Thema ist 
sehr vielfältig, und viele Dinge spielen 
auch zusammen. Wenn wir unsere Re-
gion lebendig halten wollen, brauchen 
wir junge Familien. Wir brauchen Krip-
pen, Kindergärten und Schulen; Kinder 
sind unsere Zukunft. Folgerichtig sollten 
wir Ganztagsbetreuungen für die Kinder 
einschließlich deren Verpflegung anbie-
ten. Wir müssen auch das Zusammenle-
ben von Jung und Alt wieder lernen. 

Kiek mal in: Dann liegt noch eine ganze 
Arbeit vor uns…
Christian Cordes: Richtig. Wir können auf 
unsere Region stolz sein. Aber wir sollten 
uns nicht der Illusion hingeben, uns auf 
dem Erreichten ausruhen zu können. Wir 
müssen nach vorne schauen und die Zu-
kunft in die Hand nehmen.

Das Interview führte Manfred Lohr

Was ist los in der Samtgemeinde?

Die Finanzkrise hinterlässt Spuren – aber der Blick geht nach vorne

Christian Cordes 
(40), Agraringenieur, 
verheiratet, zwei Kin-
der, ist Landwirt und 
wohnt in Wesel. Seit 
2001 ist er für die SPD 
im Samtgemeinderat 
und seit 2006 Frakti-
onsvorsitzender. 
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